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A U S G A B E  0

ILLUSTRATION VON ENID BALÁM



Wie wir alle 
wissen, enden französische 

Verben auf -ir und folgen dem 
Passé-Composé-Muster 

von s, s, t …

… wobei abhängig 
vom jeweiligen Verb 

être oder avoir 
vorausgeht … Ich dachte viel über 

den Tod nach.



Wie es die meisten 
Kids tun.

Sie verlieren 
Oma, Opa oder 
ein Haustier 
und kommen 
ins Grübeln.

Aber 
ich konnte 
gar nicht 
mehr damit 
aufhören.

Ab ins 
Museum! Ich hasse 

Museen.

Museen sind 
doch toll!

Los, bewegt 
euch mal – wir 
haben nicht 
ewig Zeit.

Deswegen konnte 
ich oft nachts 
nicht schlafen.

Ich lag wach und dachte an all die unter-
schiedlichen Arten, auf die all die unter-
schiedlichen Menschen in meinem Leben sterben 
konnten, bis mir vor Panik die Luft wegblieb.

Ich versuchte, an nichts zu 
denken, meinen Verstand zu 
leeren, mir weisses Rauschen 
statt der Angst vorzustellen.

Da fing ich an, 
Musik zu hören.



Ein Therapeut hat mal 
gesagt, dass man nicht 
gleichzeitig reden und 
zuhören kann.

Und er hatte recht.

Wenn die Musik 
laut genug ist, 
hört man nichts 
anderes mehr.

Selbst das 
Bauchgefühl wird 
dadurch übertönt …

Wenn es einem sagt, 
dass etwas Schlimmes 
bevorsteht …

Manche sollen ihr ganzes 
Leben im Schnelldurchlauf 
gesehen haben, doch in dem 
Moment war da nichts. Die 
Welt wurde nicht mal 
langsamer.



Sie war einfach da.

Und dann nicht mehr.



Ich dachte immer, der Tod wäre das 
Ende von allem. Eine Einbahnstrasse. 
Kein Zurück mehr …



… Doch ich kam zurück.

Sie haben eine 
kraniale Blutung und 

innere Verletzungen. Drei 
gebrochene Rippen, eine 
hat einen Lungenflügel 

durchbohrt. Als der 
Krankenwagen Sie 

herbrachte, haben Sie 
einen Herzstillstand 

erlitten.

Es grenzt an ein 
Wunder, dass sie 
noch bei uns sind.

Es fühlt sich nicht 
wie ein Wunder an.

Ich hatte Glück. 
Andere nicht.

Was ist 
mit meinen 

Augen?

Ach ja, Sie 
erwähnten einige 

Nachbilder …


